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Man wei nichts von der wirtschaftlichen Bliitezeit im Bergland unserer Heimat. Man weifl nur, dafl der hinter-

hiltige Wildbach im Lenzfohn wieder ausbrechen und wiiten kann, wenn man ihn nicht rechtzeitig bandigt. Meter-
hoch hockt der Schnee auf den jihen Hingen, bereit, den Wald, die Hiitten, vielleicht Mensch und Vieh zu verderben.

Das Dasein unserer Bergbevolkerung ist of tmals unerhdrt hart und entbehrungsreich — wir wollen ihnen treue Briider,

hilfsbereite Schwestern sein!-

SCHWEIZER BERGHILFE-Sammlung 1956: Postcheck VIII 32443 Ziirich

Originale
aus dem St. Galler Oberland

Marei und Sepp waren schlecht und recht
ausgekommen miteinander. Man konnte
ruhig von einem vierzigjihrigen Ehekrieg
sprechen. Da wurde Marei schwer krank
und Nachbarn holten den Doktor. Dieser
erklirte, Marei miisse sofort ins Spital
Walenstadt. Als Sepp davon vernahm,
protestierte er und erklirte: «Niit isch,
jez wiird gschtorbd.»

*

Flums ist weitherum bekannt durch seine
urchige Fasnacht, wo Alt und Jung sich
verkleidet und «gd buzni gout>. Kathri
war als 67jihrige letztes Jahr noch mit
von der Partie und trieb verkleidet ihren
Schabernack. Nun lag sie todkrank im
Spital und eine Verwandte wollte sie vor
ihrem letzten Stiindchen nochmals besu-
chen. Als diese ans Krankenbett trat,
sagte Kathri als erstes: «Du Marie, jez

24 NEBELSPALTER

isch us mit buzni.» (Jetzt ist es aus mit
dem Fasnachtstreiben.)

*

Friedi und Tuuni waren noch nicht lange
verheiratet. Da kam Tuuni zum- ersten
Mal spit in der Nacht heim. Seine Gat-
tin empfing ihn nicht gerade mit zirt-
lichen Worten. Darob wurde Tuuni bose
und warf den Kiichentisch mit allem Ge-
schirr fiir das Frithstiick um. Der Ser-
vice zersprang klirrend auf dem Kiichen-
boden. Friedi, gar nicht erschreckt ob

Schuppen verschwinden

rascher mit

RAUSCH
Conservator

Schuppen sind Vorboten der
Glatze. Beuge vor mit
Rausch-Conservator
Flaschen & Fr. 3.80 und 6.30
im guten Fachgeschaft.

RAUSCH, Inh. J. Baumann, Fabrik kosm. Prod., Kreuzlingen

der heftigen Reaktion ihres Mannes, ging
seelenruhig zum Kiichenbiiffet und sagte:
«Dou hits no me-ii», und warf alles
Geschirr des Haushaltes auf den Kiichen-
boden. Tuuni wurde ob dem Lirm niich-
tern. Am andern Morgen war kein ganzes
Chacheli mehr im Haus und Tuuni muf3te
wohl oder iibel in den Konsum, um neues
Geschirr zu kaufen. :

Friedi ist heute siebzig Jahre alt und er-
zihlte mir im Vertrauen: «Dr Tuuni hit
sit dud niid me-ii in dr Tdubi Gschidrr
verschlagd.»

Fiir Wahrheit biirgt: 3n Erzschlittner vom Gunzi

Dienst am Kunden

Die SBB sahen sich gezwungen, infolge
Strommangel die Zugsheizung einzu-
schranken.

Nachdem seit geraumer Zeit Regenschir-
me abgegeben werden, diirfte der Dienst
am Kunden die SBB veranlassen, nun
auch Wirmeflaschen abzugeben. fis



	Man weiss nichts von der wirtschaftlichen Blütezeit im Bergland unserer Heimat [...]

